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iunrittsnhehWahl zum 9. Deutschen Bundestag
S. Oktober 1980

t{it 4lS lm }'lahl-lokal abgegebenen
Stimmen und 55 Brlefwählern €r-
reiehten tii-e Btir
ger Neurr'i ttenbek
bei der Bundes-
tagswahl eine Be

teiligung von
über 93 fi.
Ers ts tLmmenergeb-
nis: SPD 234 Stlm-
merr (Sl,lg fi) , c

175 Stlmmen
(4o,zz F),
Stimmen und

die Grünen
men.
Tlwei-t s timmenergeb
nls: SPD 2O9 Stim
men (45 fi), cDU

162 stimmen (ll fi
FDP 57 Stl-mmen (tf *), wlederum
5 Stlmmen fitr dle Grünen und I

Stimme für die ITPD.

Damit lag dle SPD mtt Erst- und
ZweitstimmenergebnLs sowle die
FDP mit dem Zueitstlmmenergebnis

Hans-Friedrich Hölk
zleht nach Kanada

Der blsherige stellvertretende
Btirgermeister und CDU-Gemeinde-
vertreter }Irans-Friedrich Illtilk hat
sein Mandat niedergele6;to Er zleht
naeh Kanada.
Sctron 1än61er habe €rr. so erklärte
Ilbrr Hö1k, kanadische Interess€rro
An der kanadischen Westküste bei
YnrrcoLlvar werde er auch weiterhLn

über den Restrl taten von lrJahlkreis, Lan-
des- und Bundes-
ebene.
Tm Vergleich zur
l,Ialrl von 1976 ist
die FDP der klare
Gewinner bel dern

Zwelts timmen. Dllier
Lst, eln Zuwachs

von nahezu 6 fi.
Punkten zu ver-
zeichnen. Absolut
konnte dle SPD

war ihre Stl-mmen-
zahr. ha.Iten,
mußte aber pro-
zentual etwas
abgeben (wohl
an dj-e FDP).

Der Yerlust von 5 $-funtten (Zweit-
stLmmen) ffel bel der CDII deutlicher
aus. 

I

Bei belden großen Partelen fä11"t dlo,'
Dlfferenz zwischen Erst- und Zwel-tstl-m-
mener[Iebnis auf (StJ.mren-Splittl-ng).

ln der Landwirtscha.ft tätlg sein.
Mlt ltläns-Friedrich Htö].k scheidet der
dienstälteste Gemeincleverträter aus.

o
o 94tlllA I praxis für

§OU11rygf,l I pnyrikatische rherapie

Tennishalle Kiel

Olshausenstraße 7l
2300 Kiel

Tolefon 5 46 43

I'IJP I 8

für
5 Stim

Etirgermels ter llabeck
18Jährlge Tätlgkeit

dankte ihm für
im Gemeinderat.
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LOVE Carporte . Garagen und Abstellhäuser
Dänische Qualität mit über 201ähriger Herstellererfahrung

Günstige Festpreise
einschließlich Montage
Spezlatltät: Sonderanlertlgung

Anfragen, Beratung sowle Händlernachwels:

4'Jahre in Bonn:

Emil Sögaard

2303 Neuwittenbek
Tel. 0 43 46 I 80 66

Heide Simonisv sich Re ekt

Feuerwehr fiz Notruf Ir0
Feuerwehr 421 Polizei 422

Slalion Gellorl

Gemeindeverwallung' Aml Dänischer Wohld in Gellorl

Bürgermeisler Hqbeck - privol

Grundschuler Turnhalle und Kindergarlen

7A06lg

und Alnerkennung
Aus tür Werner Kaltefleiter

i{a.g }idir iiurr äariier vor cier iriahl

§agte, liat sicl: bewahrl'reli;st:
nHeide Slmonis hat sich ResPekt

und Anerkennung versctraff t ! rl

Klarer als von Frau Simonis
selbst erwartetr. konnte sle er-
neut den lrlahlkrels lt direkt ftlr
dle SPD gewi-nnenc

Vor vier Jahren errang sle l-hr

Mandat mlt 2 S VorsPrung gegen

l(arI Eigea. Gegen Prof . Kalte-
fleiter waren es diesmal sogar

7 r 5 S-nurat< te .
')rau Slmonis bat das Dorf-Ge---l
ftüster, ein herzll-ches Danke-

schön an die Btirger Neuwittenbeks
welterzuhelten. Über el-ne lt+fitge
?ustJ.mmung l-n t{euwittenbek kann

man sich aber auch freuen
Sehr beachtllch ist auch das Ab-

Frw. Feuerwehr Neuwittenbek .Jöhnk.

schnelden der Freldemokraten in urr39-

rer Gemeinde (f: $ aer. ZweitstLmmen),
Uas sich schon in den letzten l{ahlen
andeuteter wurde Jetzt überaus deut-
l-lch: dle F.D.P. hat in Neuwlttenbek
el-n großes l{ählerpotential-. Ein ver-
glelchbares Abschnel-den bel- der Letz-
ten Kommunalwatrl hätte l-hr zwel Ge-

meinderatss ttze verschafft.
Katzanjammer bleibt alleln bei der CDU.

Es half nlcht der große Kapltalelnsatz
(Gerüchte sprechen inzwischen won über

2OO.OOO DM filr den lrlahlkampf des Prof .
Kaltefleiter).
Es half nicht die erschreckende Kar:pag-

n€ der nKNr. Uas ftir ein Verständnis
von Pressefrelhel-t 1ag dem eigentllch
zugrunde? BLättern Sie einmal- dl-e f,Ns

der letzten lr{onate durch. Und dann zätt-

len Sl-e dle Ausgaben, in denen Prof'

Gemeinde Neuwittenbek

8342



0hne Plukole
B. Brandcnburg

kunf tsausslchten trsw. tlswo. Echte ITI 1-

fe für die Uahlentseheidung des Bfir-
gers bleten sl-e allesamt nl-cht I Daml-t

tst dle Aussagekraft bezogen auf dLe

l{ahl gleJ-ch l{ul.l1
Irgendetwas milsgen sictr doch die Par-
teistrategen bel den Plakaten gedacht

haben. In der Tatt nach dem Motto
nsteter Tropfen höhlt den Stelnr ge-

hen sie vor. UahlkamPf inform von
nUas chmi t t e lwerburtgr .
Damit sollte Schluß gemacht werdeno

I{eg ml-t dan t{ahlplakaten. It[euwitten*
bek müßte hl'er eLn Bel-spiel setzen.
Dine Mögllchkej.t wäre, daß dic Par-
telen aufgrund eLner Absprache frel-
willlg auf die PlakatJ-erung verzieh-
ten. Aber nur CDU und SPD sind in
Neuwittenbek organisiert. Alle ande-

ren Partelen (u.d zü jeder l{ah1 ent-
stehen neue GruPPierungen) wären

von einer solchen Abspraehe nicht €r-
faßt.
Zuständige Stelle kann also nur dle
Gemeinde sel-n. Sle mtißte eln Verbot

von politiechen Plakaten fi'tr 1{ah1-

kampfzel-ten aussPrechen.
l{elch el-n schönes Bild könnte unsere
Gemeinde abgeben! Neuwittenbek lm
l{ahlkampf - wel-t und breit der einzl-
ge Ort ohne die slmplen Uahlplakate.

Eln von den meisten llltbürgern
als unerfreullch emPfundener

Yahilkampf tstvortiber. Die nächste

Uahl ist bei. uns 1982. Über el-n

Jatrr lang Pause - Zett also zum

Ifachdenken.
l{ahlkampf heJ-ßü: Verhärtung poli-

tisctrer Fronten, Yerrohung der
Sprache in teLlwelse nalvem Stll,
Flugblätter und farbiges Prospekt-
i\.terlal in unseren Briefkästen
und Pl.akate an Jeder Straßenecke.
Das ist tiberall slo - auch l.n der

Gemeinde Neuwittenbek.
In der una Jetzt zur Verfügung

stehenden Zelt des Nachdenker§ soll-
ten wl-r einmal bel den Plakaten an-

setzen. l{elche Aussagekraft haben

dJ-e? l{ahlplakate geben Bilder wie-
der - entweder von den örtlichen
Kandidaten oder von Spitzenpoliti-
kern. Aber allein das Gesicht auf
d{ esen Pl-akaten kann uns doch nicht
bei der ltahlentscheidung trelfen!
Unsere Entscheidung Ln der Uahlka-

bl-ne als eLn SchönheLtswettbewerb
aufgrund der abgeblldeten Geslchter.
Oder die l{ahlplakate geben markige
Sprüche wieder. Dabei beanspruchen
alle Partelen den Frieden flir sicht
dle FreLhel-t ftir sich, die SLcher-
helt für sictr, dJ-e besseren Zui

o rvenrfs um Geld geht
5PARKAs5E

StadtsparkasseKreis- und Eckernförde



frn;ItäI DCTBURG'ERBRIEF EM
der Sozialdemokratischen
Partei Deutschlands,
Orlsverein Neuwittenbek

tf,ir danHen für lhr Ueftnruenl
Liebe Mitbtirgerinnen und Mitbürger,

Ihnen haben uir zu danken - ürrs€r Dank l-st ein dreifacherl
Er-stens haben l{euwittenbeks Btirger elnmal mehr eln hohes Maß an Demokra-
tleverständnis bewlesen. Uit einer Betelll-gung von über 93 $ bel der
tsundestagswahl haben SLe von Ihrem Uahl r c c tr t Ln eLnem solchen.Ilm-
fangc gebrauch genachtr das ln anderen Systemen nur durch elne llahl-
p f 1l..c lr t emeichbar scheint.
?weitens habcn lteuvl-ttcnbeka Btlrger den radLkalen, Letztcndl-ich weltfrC.---
den Kräften beL d.er hlatrJ- elne klare Abfutrr ertellt.
DrLttens haben Neuwittenbeks Btlrger mlt der tiberwältigenden Unterstiltzung
der sozl-aldemokratischen ParteL elne gute t{ahl getroffen,

lfir möctrten aber an dleser Stelle auch noch elnem elnzelnen Mltbtirger
danken. lll-t Bedauern haben wir Kenntnls genommen von dem Ausschelden des
bJ-sherigen stellwertretenden Bürgermeisters lfäns-Friedrictr IIöIk aus dem

Gemeindeparlament. lltt l$errn Htilk acheldet eln CDU-Gemeindevertar aus,
mlt dem eLne vertrauensvolle Zusammenarbelt zum l{ohla unserer Gemeinde
Immer mögllch war. Yir witnschen {}u1 rrmso herzlicher elnen guten Start l"n

f,anada.
fhre SPD Neuwittenbek

TTTIIIIIITIIITTTTTT

Aus dem Gemeinderat
SLtzung am 1. Oktober 1980

Obwoh,l ao kunz vor der l{ahtr verllef dle Gemelnderatssitzung i.n großer
EtrmrittigkeJ"t (nur elnstlmmlge Beschlüsse !)1 a11ein Inans Carstensen
hocbte den l{ahlkampf nlcht ganz vergessen.

f,ndll-ch
tgbrs ma.J. wl^eder eJ.nc re€Te Ba-
tel,J'J.gung bel der BtirgerfragG-
s tunde .

Umbeaetzungen
xurden bel den Aussctrtissen durch-
geftitrrt. Bernd Brandenburg glng

für Xlaus Stein l"n F'l-nanz- und Jah-
resrechungsprüfungsaussctruE, ftir Die-
ter l{ei-demann l.n den SchuL- und In
den Sportausschuß. Ftir Fßans-Friedr.
Iryölk ging Elsrr Carstensen in dan

Flnanzausschuß und lneinrlch Elertsen
in den Jahresreehnungsprtlfungsaus-



tchuß. Deide wurden auctr a1s Aua-

s chußvors i t z ende gcwätrl t '

llelter voran
kam man ml-t dem äugang zum Ua'n-

derweg am Xanal. Die Gemelnda ist

Jetzt berelt die antellige Yer-
kehrrsicherung und Unterhal-tung
für diesen Zugang zu übernehmen'

Xtans -Frledri ch Ifilti lk
erläuterte Letztmall6 ln dleser
Funktlon den f. Nachüragshaushalt.
Abschließend gab er noch cj-ne po-

aitive t{ertung von FinaDZ- und

llaughalttcl-tuat{on der GemeLndl.

Elne aolch Posltlve l{crtung war

garrz. offenslchtlLch llerrn Carsten-
sen nl-cht recht.

Ausftihrlich
debattiert wurde ilber den Xlcsab-
bau der Fa. Slxt, hler lnsbccon-
derc tlber dl-e BeläatJ-gung der An-

wohner durch dt"e Il'eslaster.
fnzwlschen hat man hl-er Glno Rcge-

lung mlt lTorrn Slxt aus Gettorf
getroffen. De bleLbt zu hoffont
datl dl.es zu e{ner Besserung ftlhrt.

.{'

Ausclem Gemeinclerat

Zu Beginn
der Sltzung wurde der ausgeschLe-

dene GerneJndevertrater t...I'. Hölk
geehrt, Eine längere Yürdlgung der

?ätlgkeit lLeferte Btirgermeister
Inabeck und endete mlt dem Dank fttr
dl-e Gemeinds ("" wurde el-n Zinn-
tet.ler mit Gravur tlberrelcht).
CDU-Sprecher Caretensen hoffte l"n

eelner Ansprache auf el-n Wleder-

sehen und verabschl'edäte Herrn
Hö].k ml-t einem Blumenstrauß. SPD-

Spnecher Steln drilckte selnen
Dank ftir gute Zusammenarbelt mI-t

clnem B{ldband über Schleswlg-
I{o1s teln aus .

Bine Yl.eLzahl
von Pormall-en waren zw erftillen.

Sitzung am 11. Dezcmber 1980

Eine unfangreiche Darsüellg,g ersparen wf,r una (z,matr' dJ-e rKNt dlelmal

auch elrre brel-to Berichterstattung 1J-eferte ) '
Trotz zahlrelchor Zuhörer Ln Landwehr gab ea keine Fragen der Dinwoh-

ner im Rahmen dcr Bürgerfragestundc.

YLlhelm Stender wurde als neucr

Gemeindevertreter verpflichtet.
Berr Carsteneen wurde zum etell-
vertretenden Btlrgermelster 8'-
wtihlt. Irenc Sohulzc (SozJ-alaua-
gohuß) .rrrd tIl.lhclm Stender (Scnut-
ausschuß) wurden zu Ausachußnl"t-
glledern. In den Sohul.J.el"tcrrahl-
alretrchuß wurdert dl.c Gemelndevcr-

treter G. Ilattc, Carstensent zt
Putll-tz und Ueldemann gewählt.

Drei Satzungen
wurden vcrabschl-edet. Dj-e Abwaa-

aerabgabensatzung und die l;[aua-

haltasatzung glngen otrne Sctrwie-

rigkeiten rtlber dle Btihnerr. Kon-

trovers wurde es alleln bcl. elner
Änderungs satzung zur l{auptsatzung.



fnabeaondere gJ.ng di* Heinungt-
bC-ldung quer durch dle FraktJ.oncn
til drr Erhütrung dcr Sl-tzungtgeJ"-
der, dle schließLlch auch ab6.-
lehnt rurdc. Gemeindevertreter
Frandenburgr nYl-r sJ.nd wader mit
20 Dl{rnoch mlt 30 DH angsmcsr.rs
entachädlgtf al.ao können wir cc
auch heim Alten lassenltr Ihm
sehJ.ossen aJ-ch an Frau }lattc (SfO)
und dLe lXerren zu Putlltz und
Stender (Uetae CDU).an.

Dcn Streudlcnst
mlt dcm von dcr Gemelnde nou ang€-
schafften Streugerät wlrd ftir den
Ulnter 8O/81 Erwln KlawJ.ttcr tlbcrnetr-
Inert. Im nächsten Jahr wl 11 man elnen
langfrla tJ.gen Vcrtrag abschlleßen,

Dle Yerel-nbarung
tlber dle llutzung der ?ennlaanlage mJ-t

dem TSV wurde noeh n{cht bchandelt.
Die bestehende, vorläuflge Yerel_nba-
rung ao1l zunächst bl-s llärz 1981 ver-
ltingert w€rden.

Bürger[eteiligung
ULo das Gesetz 6s befleh}t (§ Z I
DßauGl )1 ao wurde dic B{lrgcrbctel--
Il-gung duratrgefilhrt. nDB J.st mehr
als nur cine Pfllchttlbung, wlr cr-
warten .A.nregungenr i betonte Orts-
planer Prof. Göbel.
trür die weitere Entwlcklung der
BE uJ-el- tpLanung (Ftacnennutzunge-
und Eeba'uungspl-an) führte dle Go-
malnde Anfang Dezember dJ.e Btlrger-
anhörung durch. Btlrgerrnelster lila-
beck zeJ-gte eleh enttäuscht, wic
wcnig Btlrger Jedoch an der weLte-
ren EntwJ-oklung Lhrer Gemelnde
l"nterosalert slnd.
Ds waren nur elnlge Btlrger er-
schLcnen. Sollte es daran gelegen
traben, daß dazu n{cht wLedcr cl_n
RundschreLben der Gsmelnde heraut-
g:e6eben wordcn rar?

Elnnahmen zur Verbesserung der Gewässergüte verwendet

Bürger zahlen Abwasserabgabe

Ab Januar 1981 werden dic Blirgcr auctr
in unscrer Gemelnde für el_nc neuc Ab-
gabc zur Kassc gebeten. Dl-o Gemel-nde-
vertretung hat elne entsprechende
Satzung auf der t.etzten Gemeinderats-
sltzung beschlossen.
Ee geht um dle Abwasserabga.be. Dlr
Gemelnde wird dazu veranlagt. Sl_o

wälzt dl,es aber dlrekt auf Lhre Bür-
g6r ab.
Dle Dlnnahmen aus der Abwasserabgaba
dj-enen der Yerbesserun6 der Geräacer-
gtlte I cs so1len damit l(lärwerke fl_-
nanzlert oder bezuschußt wcrdon.

l?cur Anactrrlft
Dl-e Deutsohe Bundeapost hat mJ.tgc-
tellt, daß dl_c PoatanschrLft un6c-
rer Gemelnde Jetzt nicht mehr
;2303 lleuwLttenbek Pos t Ge t torf I

sondcrrn ledlgllch r23o-3 Neuwitten-
bekt heißt.

.ldngcng ,

cutoittoubeher
Saf J(tlto§

Aurgobr 6/So
SPt>Ornrür Nsuwittenbek
Volkor I.b.r
Bölrkerp 29
2lOJ ttruvttt.nb.k
llrurdruckortl bch
SPD-Lrndrrvcrbend, f,lrl
,oo

llrrqürr:
rrrffir:
EI

Dndr:

tullegr:



Schon cuf dcr
sJ.tzung rurdc
wcI-tcchutzcr

Oktoblr- Gemc lndera t a -
die ltufnahmr dca Um-

tn den Auftabcnbrrclotr

el.nca Aurrchulsct crwoton.
Ihe tDorf-Gefl.tlttcrt brlngt ktlnftlg
Intcroacantcg lut 'Umrclt und lBncrglor.AufgabcnbrrcJ.otr

Ein pqor Regeln ftirspolrsomes Fohrcn
l. Billig Tanken. Benzin

ist Benzin (sofern es den
DIN-Normen entspricht).

2. Kurzsheöken kosten
das Auto besonders viel Ver-
brauch und Verschleiß. Lau-
feo ist gesund

3. Regelmäßige Inspektio-
nen. Vier ganz wichtige Be-
rcichc: Übcrprütung &r Vcr-
gaser- und Zündanlage (cin
schlecht eingestellter Vergascr

1\ann allein schon 20 Prozcnt
\nehr Kraftstoff sctrlucken!).
Regelrnäßiger Luft fi lterwech-
sel, Reifendruckkontrolle

(0,5 bar zuwenig kosten fünf
Prozent mehr Kraftstoff!)
und rechtzeitiger Zündker-
zenwechsel (verrußte und
abgenutzte Zündkerzen sen-
ken die Motorleistung und
steigern den Kraftstoffver-
I rauch).
' 4. Den Choke (wer keine
Startautomatik hat) möglichst
schnell zurückstellen.

5. Bei längerem Halt: Mo-
tor abschalten! Wenn zum
Beispiel zw anzig Millionen
Autos (bei einem durch-
schnittlichen Kraftstoffver-
brauch von elf Litern auf
100 Kilometer) nur einmal
bei einem Halt von zirka
drei Minuten den Motor ein-
fach laufen lassen, werden
über zwei Millionen Liter
Benzin verschwendet. Drei
Minuten l-erlauf verbrauchen
so viel. Kraftstoff wie ein
Kilometer Fahrbetrieb.

6. Kavalierstarts sind Gro-
schenfresser. An der nächsten
Ampel sind Blitzstarter und
die ,,normalen" Starter ohne-
hin wieder pleich auf. Sicher
ist bei diese"r rasanten Start-
methode nur' gines: Größerer

a
Kraftstoffverbrauch und cr-
höhte Reifenabnutzung. Vor-
schlag: Gleichmäßig fahrcn
und dem Verkehrsflu8 anpas-
sen.

7. Statt mit dem Gaspedal
lieber mit Voraussicht fahren:
mitschwimmen, wenig brem-
sen. Wer scharfes Beschleuni-
gen vermeidet und seine
Fahrgeschwindigleit dem
Verkehrsfluß anpa8t, spart
Kraftstoff und Geld. Ein
Test ergab: Bei gleichen
Fahrzeugen und gleicher
Fahrstrecke, jedoch verschie-
dener Fahrweise, zeigten
sich im Verbrauch Unter-
schiede bis zu 75 hozent.

8. Gänge nicht hoch aus-
fahren, der gröBere Gang
spart Sprit. Jubelnde Gänge
sind gefräBig. Wer gleichmä-
ßig fährt und rechtzeitig schal-
tet, spart eine Menge: Ein
Testfahrzeug verbraucht auf
lfi) Kilometer bei 70 km/h
im dritten Gang zehn Liter
Kraftstoff, im vierten Gang
waren es bei gleicher Strecke
und gleicher Geschwindigkeit
nur 6,5 Liter. Ersparnis auf
100 Kilometer: 3,5 Uter!

9. Dachgepäckträger.
Wenn sich der Luftwiderstand
eines Kraftfahrzeugp vergrö-
ßert, nimmt.der Kraftstoffver-
brauch automatisch mit zu.

Ein Beispiel: 25 Prozent mchr
Luftwiderstaod ftihren bei
einer Gescbwindigkeit von
50 bis 60 Stundenkilometern
zu einem Mehrverbrauch
von drei Prozent. Bei Ge-
schwindigkciten von etwa -

100 bis 120 Stundenkilome-
tern vervierfacht sich der
Mehrverbrauch sogar!
. ,Übrigcns: Auch unnötigcr
Ballast im Kofferraum vcr-
braucht Sprit und Geld. 100

,Wir hobcn Bcrdrlürt gcI!0t,
dic nolucndioo toOnohmon
zur Sidrcrungtc.l Encryic-
uGllotgung cmoglldtin, und
dic zuglcirh dlc 3orgon Ylclrr
titüürrsr onocsiütl dcl
unbo3friÜaän Rhikcn dcl

Kilogramm Mehrgewicht
lassen den Kraftstoffverbrauch
um einen Uter auf 100 Kiio-
meter ansteigen.

10. Geschwindigkeit ein-
schränken: 20 bis 30 Prozent
Benzin brauchcn Sie weniger,
wenn Sie auf das Fahren
mit hächstmöglicher Ge-
rchwindigkcit odcr ruf hoch-
touriges Fahren io niedrigen
Gängcn verzichten.

Encrgicgcwinnung cm3F
nchmcn'f,undeskanzler 

Helmut Schmidt

Antwort des Bundesministers Erll auf die schriftliche Frage
des Abgsordneten Paintner (FDP) (Drucksache 8/2315 Fra-

$","?,:?';,ro werche Forschunssvorhaben tauren zur Zeit,
um Agrarprodukte in verwendbare Energieo urtzuwsll'
deln?
Die in der Frage aufgeworfene Problematik wird schwer-
punktmäßig. an Bundesforschungsanstalten im Geschäfts-
bereich meines Hauses bearbeitet. Darüber hinaus werden
im Rahmen der Proiektfinanzierung eine Reihe von speziel-
len Forschungsvorhaben an Universitäten und hochschul-
freien ForschungseinricHungen mit Mitteln vor allem meines
Hauses und des Bundasministers für Forschung und Tech-
nologie gelördert.
Der gesamte Themenkomplex, der in Zusammenhang mit
der Fragestellung zu sehen ist, ist sehr umfassend' Einer-
seits schließt er das Problem der rationellen Energiever-
wendung im Agrarbereich ein (zum Beispiel Wärmedäm-
mung, Wärmerückgewinnung, Verbessetung des energeti-
schen Wirkungsgrades der pflanzlichen und tierischen Pro'
duktion), andererseits beinhaltet er den Problembereich der

Energiebereitstellung im Rahmen der land- und forstwirt-
schaftlichen Produktion, der in der Fragestellung speziell

angesprochen ist. Die Arbeiten konzentrieren sich dabei un-

ter anderem aul
- Verbrennen von Stroh, Holz und anderen organlschen

Reststoffen, *
- Verarbeiten von organischer Masse zu direkt verwertba-
ren Energieträgern,
- Erzeugung von Energie aus Restsstotfen der tierischen
Produktion.
lnsgesamt beträgt die Zahl der in diesem Zusammenhang
laufenden oder abgeschlossenen Vorhaben 20.
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Deutscher Veri<eirrssi4er"lreitsrot

[{eue Vorrchriften für Hadfahrer
§e,J.t rlnfrng: ltuguat gcltcn rJ.n{gr
lTrucrrungen der Straßenverkchra ord-

ilehl
mehr Skhedreit
Herr Heinz Kluo, Duisburg

It Unsor John föhrt
77 omhsbstenmitden
fohnod rur $<hule.
Dedrolb ethien rir - niiht
nur ieizt :;. *": herbrtlidren
Jqhreirr;i - 

=: -:,;;,+.=
dorurt, dcd er iir Strcßan-
verkelr nur gltlhhor i:t.
k

und

Hfif:*IJ[",*:7'

tiüngr ?e11woLcr
Letrrrffcn cie
a,uctr Eadfal:rer.
Radelndr Xlndcr
lrie zuru vol.I.-
cndrten rcltton
LebensJahr hr-
dlc Gehucge zu
benutzen (aofern
kel.nc Radwrge

vorhanden clnd).
Daa iat neu.
Und rLnnvoll.
Denn dor Go-

setzgcber hattr
allel.n den
Schutz dor f,Lri-

m dor im Auge.

Ycnn aiso Fluttcr und f,lnd JeweLla
nit de;,, ä-.., :.:nt€ru6gs elnd, fälrrt
dle trlr:;.'r '' +'-:-| ihrem Rad auf dor
fahrbe,hn, während dcr ScchaJährtgo
nobcnher auf den Echwog radelt.

teu l-st auch, daß ladfahrcr dLc

rechtcn Radrege zu benutzcn hr-
Long darr linkan tradwcg dtlrfen slc
nun' benutzen, üann cr auadrtleklLch
f{lr dlr Ghgenriohtung frc1-gegeben
iat, So vlc in lfouwLt'trnbek.

Xbt- genrejnsamcn lad- und Gchwo-

6cn -vi e in rr:necrer Gemclndc- ro1-
lon dlo hrßgän6er dlc Zwclrrdfah-
rcr durchfahren lalleB.. Gcradr
dleac Vorschrlfü vlrd noch cln Uu-
dcrrkcn erforderlLah mactrcn. Ilcnn
Fr0gän6er sind t.notzdem kefu Frcl--
wlld ftlr dlo hdfahrcr. Daa part:'
rr€rr ch.af t 1lche Verkehrsverhal ten
muß rlah durchaetzcnl

Pfude ftir Drulrresel
Selt Anfang dlcacn Jahrol bozusohußt
dcr Xrc{s clan tradwcgcbau an beatlmm-

tcn Gcnelndostraßcn. ,cl clnor förde-
run1g von zvct Drlttcln der Brukoater
verruchcn nattlrll-ch alle Gemelndcn,

an derartlge l(Lttc1 herenzukorltflstro

Gcmelncam mit füttcndorf hat unsero
6emelndevertretung l-m Ju1l den Yrg
trcuwlttenbekr/Tttttcndorf ftlr daa Rsd-

ueg€programm dee Krelees angcmeldot.
Yorgcaohoncr Planungcze|treun wer

1982.
Inzvirchen erfolgtc clne fcrtLegung
der Rangfolge der clnzelnen Baunaß-

nahmen Ln tmtaborelch Dänlschcr
tlohld. Ifnter ProJckt stcht Jctzt an

1 , Stellc J.m Jahro 1985t ta kenn noch

weJ.ter nach rrtrlnteni rutachenr ucnn

ergt elnmal dJ.e Abaprache auf Krel-a-
rbcne erfolgt.

,,VERMI 
NDERTE GEsCHWINDIGKEIT

UND STANDIGE BNCMSSEREITSCHAFT

BEISPIELSWEISE IN }{IOfiNGEBIETEN

UND ÜBERALL DORT, WO KLEINERE

KIxoTn AUFTAUCHEN KöNNTEN, SIND

SEIT JUI-I (Anornunc DER SIVO)

GRUNDSATZLICH ERFORDERLICH -
IN Zt^tEIFELSFALLEN

ALSO ERHöHTE

Vons r cHT"
Schleswig-Holstein e. V.

Auf Änrcgung der SPD-Fraktion trat
dl-e Clemelndevertretung auf Lhrer vot-
letzten Sitzung bcschlosren, z,u,-

n{ndest vorrangig rin ?e'J.lattick
(afe Yerlängerung dea Gettorfer Yc-

ßat zvlschcn Orttauagang und Dl-n-
ntlndung Dwigkeltcrcdder) fUr atc lc-

U.,L\

!,



zuachuaEung vorzusehen) Dl-ea€r Antrag
wurde elngcröl-cht. Da ea sictr hier-
bel nur um eln ctwa 15O m langes l{eg-
stttck handelto, bestanden gute Ctran-
cdrn, aueh auf Amtscbeno dieses Pro-
Jct<t bevorzugt fuir den lt{aßnahmenkata-
1og aufzrrnehmen.
Inzwischen war zu crfahren, daß die
Vertreter der anderen Gemelnden Lm

Amtsbereich dem Neuwittenbeker Arn-
gLnnen zutaatlmmt haben.

Ausbau eines Radwegs
Auf Anrgegung der SPD-Fraktl-on bo-
schloß dle Gemelndevertretung cn-
, eut (nach 1978) t den Antrag Eu

stel1en, dl-e Landcsstraße l+6 zwl.-
schen dem Orrte tel-1 I[euwlttenbek
und Landwehr mlt elnem Fahrradweg
zu versehen. Letztrralig wurde cin
solcher Ä.ntrag 1979 abgeJ-ehnt.
DJ.e SPD be6grtindetc lhre Anregung
damlt, daß ln Letzter ltl-t wlc-
derholt seiüens der Landesreglo-
rung publikumswlrkeame AuftrLtüc
Ln Sachen Landes-Radwegeprogramm
strttfanden. llan wJ-J-1 Jetzt dom

Land rauf den Za}rn ftitrlenr. Es

wird sJ-ch nrrn zcJ.genr ob llteuwltten-
bek abermals keine !ll-tüa1 zum Rad-
wegebau erhält.

Zeitliche Belastung von Mandatsträgern
§chon in elner früheren Ausgabe wl-e-
gcn wlr auf den zeltlLchen Aufwand
hin, den dle [ahrnehmung elnes Ge-
meinderatsmandats brlngt.
f,i.irzllch veröffentlichte Bayerne
atatl.stl-sches Landesamt eina Re-

Kommunaler Finanzausgleich
Dlne der drel kommunalen Elnnahma-

.uellen (neben Steuern und Abga.ben)

l-st den kommunale Flnanzausgleich.
Gcmeinden und Krelse crhalten dabel
elnen bestimmten Antell der Steuer-
cirnnahmen des Landes. Dle Landes-CDU
w111 nun dlesen Flnanzausglelch zru-

lasten der Gemeinden um rund 5 fi
k{lrzen.
Der hl-eslge Landtagsabgeorrlaetr trurt
Fa.mer (flnanzpolltlscher Sprecher der
SPD-FraktJ.on) frat diea heftlg kritJ.-
sLertl dJ-e Landesreglerung drücke
slch vor der PfJ-icht, dle zu. orwarb
tenden SteuermLnderelnnahmen lm Lan-
desetat aufzufangen,

präaentatlvumfrage. Erfragt wurde
der leltaufwand bei der Austibung
el.nes komnrunalen Mandats lm Jahra
1977. Je nach Größe der Gemeindc
wurdetr Yerte von lroo bis 8oo Stun-
den Je Jatrr ermittelt.

UIqs ist cinc
Mutter wGrt?

- das lst elne halbelässe lGffee;
oder2 Bonbons; oderaln halbes El -
sovlel spendeteJeder Btlndesbürger lm Schnitt pro Jahr (D

fürdae Mütlergenesungawerk Sollten uns unsore Müttor
und lhre Gesundhelt nlcht mohrwert soin?
(Übdgens: lhre Spende können Sle von der Steuer absetzenl)

ffi8504 Steln bql Nümberg

Sprndrnkontcn:
Postscheck Nürnberg (Bt.Z 76010085) Kto.Nr. 800O
Dreedner Bank Nümberg (BIJZ 76080040) Kto.Nr.129-8000
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Allcs röon mol dogowern
vdr B. Brendcnburg

Im Juntr stellte ich als Gemeln-

(rf,vertreter elne Anfrage. Es gln8;

urrr eine evtt-- bestehende Lücke lm

i,i,.',Jaun8,sre c ir t d cr Geme inde ' Auf

: ,:,- e lnl6;e Tage sPäter atat tf in-

ctencten Gemeinderats s I tzung konnte

man mir melne I'rage noch nicht
heantworten.
Allerdlngs 6laubte CDU-SPrecher

Hans earstensen sctron elnc Ant-
wort zu haben. Er meintet diaser
Passus sel In der l{a.uPtsatzvng
enthalten. El-n frrtum er wurdc

davon in Kenntnls Sesetzt..

Dann warf l{brr Carstensen ml-r sl-nnge-

mäß vor, lch wolle alles re61eln, alles

perfek t ionieren.
Auf der folgenrlen Gemeinderatssitzung

wurcle ich vom leltenden Yerwaltun6;sbe-

amten informlert, daß meine Beden-

ken unbegründet sei-en. Dl-e vermeint-
Ilche Lücke sei durch clie l{auptsatzung

des 4m!S§. abgedeckt.
Zur Oktober*sltzung erhielten wlr nun

einen Antrag der CDU-Fraktion. Unte--
zeichneü von Hierrn Carstensen' Darih
wLrd tl .&. erstaunll-ctrerweise genau

dle Regelung beantragt, die lch sei-
nerzeit mlt der Anfrage errelchen
vo1lte. Keln Pa.f"Bllrnismus3

lpichtolles
i üil ';§tüIich möslich ist,
ist Foilschritt
für die fUlenschelr. 5PD

a: r: lt::



Wenlger §tauern
fnr Zuge der Steuervereinfachung
werden zlum 1. Januar 1981 die Ver'-
gnügungssteuer und die Getränke-
steuer abgeschafft " Zwei Jahre zw-
vor entfiel schon die Schanker-
laubnissteuer. Damlt sind inner-
halb kurzer Zeit drei Gemeinde-

" steuern atrfgehoben worden. fn fiärl-
ctrer Komrnune kann das natürlich zrl

finanziellen Engpässen führen.
Diese Gefahr ist in unserer Gemein-
de nicht zrt sehen. Uir hatten le-
diglich Einnahnten aus der Ver6gnti-

gungssteuer. Das Aufkomlrien al1ein
dieser Steuer schwank te in den

Jahr:en seit 1972 zwlschen IOO und

5oo IlIv!.

Zum Jahrestag der Landessatzung

Dieser Tage feiert die schleswig-
holsteinische Landessatzung, die
Verfassurlg unseres Landes, wieder
Geburtstag. Vol1Jährig ist sie
schon; sie ist auch kej-n Twen mehr!

Die Bezeichnung rLandessatzungr

wrrrde dama ls gewrihlt, weil man

.glarrbte, Schleswig-llolstein sei
nur ein Provisorium unil noch kein
staatliches Gebi 1tle.
Aus dern gleichen Cirunde wurden

auch nur wenige Grundrechte in
die Verfassung aufgenommen. A',1 s

beispielhaf t gilt aJ' lerdi.n6s der
.{rtikeL 5. Er schützt die nationa-
le Ml-nderheit. Dies lst einmallg
in cler Bundesrepubliko Und es kann
als Vorbild dienen für entsprechen-
de Regelungen auf europäj-sctrer
Ebene.

Volkszählung
Am 2C-. Itlai 81 wirclrs wi-eder elne
Volkszählung geben. Die l"etzte war

im Mal '197O.

Neben den i-ibltchen An6laben - wie
Name, Geschlecht, Geburtsdatum und

Anschrift - werden diesmal auch er-

f ragt : Te 1ef'onanschluß, erlernter
Beruf , [töhe der Monatsmiete und Ab-

stellmögllchkeiten für Kfz im Wohn-

bereich.
Die entstehenden Kosten fi-ir diese
Volkszäh1ung werden bei den Krei-
sen uncl (ienreitrden bundesweit auf
124 Mi11. DM veranschlagt.

Holzleisten aus
Nordischem Nadelholz
Dänische Qualität

Emil Sögaard
Vertrieb
Bahnhofstraße 22a
2303 Neuwittenbek
Telefon 0 43 46 / B0 66

fm Landtag

,rDle Erfa.hrungen zeigen, daß die
kleineren Schulen infolge ihrer
Überschaubarkeit, ihrer heimatlichen
El-n6lebunclenheit und ihrer günstigen
Erziehungsatmosphäre gute Erziehungs-
und Unterrichtsergebnisse erzlelcnr r'

erklärte Kultusminlster Bendlxen
vor dem Lancltag.

Feuerwehr fiz O Notruf fl0

VTBNEß JOHANNESTN
Ir.r lrr rprrs i\lntkInlt Alrs
Haqllvr'1 105 Mlr L lrlll

/011fl Brrrlrlp i'l 0045! 8ü1120



M
IE}IN§ TÜR UNSA!.I.E

Der TSy ha.t sl-ch ge6leniiber der Ge- nisplatzes zw schltipfen' ist also

melndc wer'pfJ.ir:rrret, hei Fleuerrf-"6.!1- verbaut'

ma von Mi tgJ.ieLiürn f ;,,r oiJ.e .fennJ s- i'iahz' §alr;^il*.'1;;!'-*i it;i irll i i::3li c: m!l-:

sparte d.i.: Eürger l.{ei:wi üt+rlb'ei<s be- cen ?'r^a I rieri-t ec ! bs t ' Dabei ver-sr-:chi

vorzugt auf zunehmen " sc !:-lr:l'r:en die S'parte n | : f te:r rensing irnlrier a;a iia!i

Auswär'bigen rr-a1-' sfe:' Tür" (d€i' Ten- zu ble lbert'
\ lirj tl-k an den I:ralnern wurde auchn]-sanrage r "

zwa:. werden i-mnier' wietier zwert'el. auf rler Letzten versammlung der Ten-

lautr ob nieht tatsächlich schon nJ-ssparte laut' Dabei gingts um die

zr+l-schenzeitlleh Auswärtlple aufge- Prei'r6esiall tun61 fiir Tralners tunden

nomnren wurden. sej-tens des ?s}t wen- der Kinder und Jugendrichen'

derr derartige ZweLf el aildr re gel- Fllier nruß sich der Verein tatsächlich

mäßd,g energisctr zuri.ickgewiesen. etwas einfallen lassen' um nicht stän-

Andererseits muß es arrch einem ver- dig sehwankende Preise zu haben'

Immer bäufiger achar-tert dio Lliit'ger
aus unsreren Nachbargenreinderl vol-

-ler Itteid nach ltleuwittenbek lns-
besondere wenn es um die ?ennisan-
lage geht. Auch sle möchten hl-er
spielen. Doch 3o Serne der 'fSV

neuG llitglleder aufnehmen wil1,
or Lst gebunden.

deutJ-g. Il[eur+ j ':::--+:-:-5:k i',-'.i: C -;-s Ten:iis-
anlage zu 80 p au" elgenen llttteln
finanzlert. Demzufolge will Fieuwit-
tenbek dle Tennisplätze a'reh trhren
elgenen Btlr6ern zur Yerfügung stel-
len,

lToch Plätze frel ln

Sauna & Solarium
KicL, OLehausenatraße 71

(tn Aer Tennlshalle gegentiber
vom UnL-Sportforum)

Yon Neuwittenbek aus bcquem zu
errelchen !

eln sctrwer fallen, Sportirr.tei'essier- I fl a

:: ;::I::':::'::-:i:":T:':;::":;:: I Sig solltgn

ienVorwärts
-bebre-

HE,RITIßIIß TIFMUTT

,ELcEer
Sl-nnvoll ist das KonzePt

rles 'fSVr z.veL 'frai rrer f iir
die TenrtisspJ-ei.er zur Ver-
ftigung gestellt zu haben. Andern-

fa1ls bestiinrle dle Gefahr', daß Aus-

wärtlge - a1s rTralner'r deklariert

bei uns spielen wtirden. Diese Mög-

lichkeit, rlurch di.e Irtaschen des Ten:-

Vertragliches
Bis zrurn lo. I§ovember sol1 der Sport.-
auaschuß in Abstlmmungg mlt dem TSV

elnen Vertragsentwurf für die Nutzung
der T'ennl-sanlage clureh den TSV ltleu-

wittenbek fertigstellen.

lesen.



Einancten rrenltteheJt - miteinander lelren
Die Vereinten Nationen haben
1981 zum lnternationalen Jahr
der Behinderten erklärt und alle
Mitgliederslaaten aufgerufen,
dieses Jahr zum Anlaß zu neh-
men, die medizinische, berufli-
che und soziale Entwicklung der
Behinderten mii dem Ziel ihrer
vollen Eingliederung in den ein-
zelnen Ländern zu ve:'bessorn.
Bereits Ende 1979 wurde darauf-
hin in cier Burrdesrepublik eine
Nationale Kommissron gebildet,
in der sich neben der Bundesre
gierung die Bundesländer, die
großen nichtstaallichen Organi-
sationen der Behinderten, die
Einrichtungen und die Träger der
Rehabilitation, aber auch die
Fraktionen des Deutschen Bun-
deslages sowie Vertreter von
Flundfunk und Fernsehen zusam-
mengeschlossen haben.
Der Vorsilzende der Kommission,
der Bundesminister für Arbeit
und Sozialordnung, gab nunmehr
in Bonn vor beteiligten Fachleu-
ten und Journalislen Motto, Em-
blem und Plakat für das lnlerna-
tionale Jahr der Behinderten be-

Behinderte dürlen keine
Behinderung sein

Jede Aktion für Behinderte ist
nur sinnvoll und erlolgreich, wenn
sie die lntegralion dieser Men-
schen in allen gesellschaftlichen
Bereichen förderl.

Manche Kontaktschwierigkeiten
sind lediglich auf ein mangelndes
Verständnis zurückzuf ühren. Man-
gelnde lnformalionen und fehlen-
des Einfühlungsvermögen führen
zu Beibungsverlusten. Behinderte
und Nichtbehinderte müssen ler-
nen, einander zu verslehen. Sie
dürfen nichl nebeneinander, schon
gar nicht gegeneinander, sie müs-
sen miteinander leben.

Eugen Glombig MdB
Vorsilzender der Koordinierungsgruppe
der nalionalen Kommission lür das inler-
nalionale Jahr der Behinderlen

1981: lnlernationales Jahr der Behinderten

kannt.
Motto und Symbol sollen mit Hil-
fe von Plakaten und Aufklebern
bundesweit das Jahr der Behin-
derten bekanntmachen.
Ehrenberg erklärte, daß gleichzei-
tig geplant sei. '1981 durch ein

(v) u,
Ygnatim# Jalrder Bef*n6ten lffl

bundesweites Aufklärungs- und
Veranstaltungsprogramm noch
mehr Verständnis lür die Belange
der behinderten Menschen zu
wecken und deren gesetlschaftli-
che lntegration zu fördern.
Zur Vorbereitung hätten mehr als
700 Experten in 13 ArbeitsgruP-
pen bereits in zahlreichen Sitzun-
gen zu Fragen der Rehabilitation
aus ihrer Sicht in sachbezogenen
Einzelberichten Stellung genom-
men. Diese Berichte würden zur
Zeit in einer Koordinierungsgrup-
pe zu einem Gesamtbericht zu-
sammengestellt.

Dieser Bericht werde ein Pro
gramm für die Weiterentwicklung
der Rehabilitation in den BOer
Jahren erhalten.
Ehrenberg wies darauf hin, daB
man sich aus den Erkenntnissen
und Aussagen zum lnternationa-
len Jahr eine werlvolle Ergän.
zung zu dem Aktionsprograrnm
der Bundesregierung "Rehabili-tation in den 80er Jahrenn, das
demnächst verkündet werden
solle, erwarte.

fhr SOS-Kindcrdorf c. V, ist vom Fitranämt Mtlnchcf, rk !c.
mcinnUtzitc OrSrni3rtion rncrlannt. Dic gcahltcn MitSlicds-
bciträ8c und S6ndcn sind stocrlich rbzugsfähit uod lommcn
dcn SOS-Xindcrdörfcrn in Dcutschland ruSutc.
Wcr dar0bcr hinaur dic SOS-Kindcrdorf-Arbcit Hcrmann Cmci-
nc.r in d.r *citcn W.h fördcrn rill, spcndc bit{c rn dcn Hcr.
mann'Gmeincr-Fonds D.utshlend c. V.. vcrcin zut Fördc.un!
dcr SOS-Kitrd.rdorfcr in rllcr wdt, Postsheclkonto M0nchen
EO52l-80r.
Dic Rahnungslcgun3 dc SOS-Kindcrdorf c. V. wird jährlich
von cin.r namhaftcr Wirtsch.ftsprufunS§Scscll$hrfl dcr Bun-
darcpublit dahingchend teprt ft, ob dic dcm Vcrcin zuflicocn-
dcn Miil.l tätzuntstcmä0 vcrycndct wcrdcn. Dcr uncingc-
rchränlte B6tttituntsvermcrk fur den Jahrcsbschlu0 zum 31.
f)"rembcr l97t lrutct:
,,Die Buchführun8 und dcr ,ahrcebshluß cnrsprehen nach un-
sercr pnichtgcmä0cn Profußg den (jrundsrlzen cinc. o.dnüngr-
Bemälkn RehnunsslcBün8,"

Efoiander
uerstehen

mütelnmder
leben

Erbetene Spende für ein SOS'Kinderdorf-Kind

Der S0S-Kinderdorf € . V. is t an ttie Gemeinde

trerangetreten. Er bat darum, eine anonyme

Patenschaf't fiir
ein SOS-Kind zo
i.iherneltmen. Riirger-
meister Habeck gab

dies auf der Juli-
Si tzung bekantrt.
Zuniichst soll sich
nun erst einnra]- rJer

{Tenreincl I iche Sozialausscl-ruß mit diesem Pro-

bl.em l:escträ I'ti p;en.

DEUTSCHES ROTES KREUZ

Ilit dem Umzug cler Familie Hölk nach Kanada

wurcle aueh cler Vorsitz im DRK-Ortsverband
frei. Komnrissarisch iibernaltm Frau frene
Schulze die Arbeit der bistrerigen Vorsitzen-
den, Frau Barbara Hö1k. Frau Schulze hat da-
mit auch die besten Chancen, soferrt sie dies
beabsichtigt, zur neuen Vorsitzenden auf der
näehsten -]ahreshauptversamnrlung gewäh1t zu
wertlen.

o
)

Einander verstehen -
rniteinander leben



Ein glucl<lici ;tts t.II rcl erfcli ;tr:ich^s .Johr l?8rl

wünsohl lhnen lhre

Nouwifirnbrk

TIIIIIII

Liebe Mitbürgerin, lieber Mitbürger!

Die Erfahrungen der vergangenen Jahre haben

gezeigt, daß man nur im unmittelbaren Gespräch

mit dem Bürger die wertvollen Hinweise und Anre'

gungen erhält, um erfolgreich in der Kommunalpolitik

arbeiten ztr körrtren. ln diesern Sinne steht lhnen

und lhrerrr persörrlichen Anliegen auclt im tlächsten

Jahr gern zur Verfügung 
lhre

SPD Neuwittenbek

ITTTIIIIII
3 l. 12. Silvester

fo'ü böSfi.
()l oben

Dor js trrol een 1(eerl tvest, tle

lrel;t seglgt, lre g-l öv an nix, lre

1,;1 iiv lr Loo t;s ,tl! <i;t t;, rva t Jre lrii-

rerl lln seltett l<ttnlt.

Iriol clriippt he nri-t I n Buer tosanten

url se;111t tlat ok to clen. Do seggt

rle Buer to em: ,,Hetrhert se ehren

Verstirttrl sehett? tt

,, Nee . rr

,, I)at g;-1 iiv icl< t' , se7;1rt tle filrer

un qeilt t rviecler. )',*(

16T
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Ein frohes Weihnaclttsfest

und ein gesundes netles Jabr

wiins cht a11en I'ti tbi.ir61ern

die
SPD-l'ra]<Lion

l[un b).eibt u:es ilLr noch eines zu sagerr:
Red.aktion und Herausgeber

d.es Neuwittenbeker Dorf-Geflüstere
allen Leeern

riias cheu

WMv



Xalteflelter Flchü ln l{ort oder
E; J.d vorkam. 8ählen Sl-e welter dle
Ausgaben, l-n denen Frau Sl-monl-e

(lmmerhl-n dle amtl-erende Abgeord-
nete dieses Uahl.kreisee) oder el-ner
der Kandidaten von F.D.P. r den Grti-
nen oder eLner anderen Partel zw

Uorta ka.E. Das Ergebnla - dies seL

vorre6genommen wLrd sie erschrek-
ken. Ganr'z anders a1s bel den ebenfall
*m lja.hlkreLs vertrlebenen 'Eckern-
förder Zeitungt und rlandeszeltungr.

Ea ha.lfen auch nicht die teilweise
bösartLgen Atüacken der CDU. fn
el-nem von den Kreis-JU herausgege-
benen Hbftchen stand geschrl-ebenr
nl{er den HeLnung l_st .. . daß StoJ.ne

bessere Argurente sl.nd als lforte ...
daß dLe Russcn uns besser echtitzen
als die AmerLkaner, ... der eol1
SPD und FDP wählen! r Oder man be-
tractrte das Flugblatt rrUenn dae dle
Uli.ll!-er rtißten .. . n der Kreis-CDU.
Balde Schrlften wurden auch von der
ITeuvlttenbeker CDU verteLlto
Anders dle Neuwlttenbeker SPDI Sl-e

betelllgte slch nl-cht an einer ge-
meinsamen Flugblattaktion der SPD-

Ortsvereine von Gettorf und Umge-

bung. Sle drang dara.uf , daß ein Ar-
tLkel n'lcht im Dorf-Geflilster or-
achlen. (Dr ging dabei. um den tell--
weisen Abdruck elnes Artlkels aus

dem von F.J, Strauß herausge6ebenen
TBayernkurl-errr unter der Über-
schrlft rWo Eauernregeln besse.r tref-
fenn setzt man sich dort mit den Po-
lLtischen Analysen des If,errn Kalte-
fleiter auseLnander. Interessierten
stellen wir dl^esen Auszug Serne zur
Terftigung. )

rVon Anfang an ltgtzer heißt es dann

am ?age vor der YahI- Ln den ?Kllf

ilber Kal tefleiters Uahlkampftf fanz.
Und er soll gesagt haben l 'Hlr lraben.

dl-ese Auselnandersetzung mit Argumen-
ten geführt,il

ijber JO Neur*lttenbeker Bürger (nlcht

nur SPD-lt{ltglleder) trafen sich ar"

Abend des 5, Oktober zur t'Iahlparty
belm E{irgermeiater. Als l$euwl-tten-
beks Ergebnls dort eintraf, Sabts
schon längst t{rochstlmmungt tlberf s

Fernsehen hlaren zovorr dle ersten
Trends gemeldet worden. Dann Jubel
tlber das Gemelndeergebnis.
Joehen ltabeck telefonierte mlt MdB

IfeLde Slmonls. Schon dort ein erster
Dank an Neuwlttenbeks Btirger und

ftlr den Elnsatz der örtl.ichen SPD.

Der Fernseher wurde bald abgestellt.
Yeiter glngts dann bis sPät In die
llacht mlt Bler und Tanr,z.

SPDSO
So lebt die SPD
Demokrotie:
Irtt Ortsvercin tlcr SI'[) kann
.ycrles lvtitglicd an tler politi-
schcn Willenshildung. an
Walrlen und Abstimntungen
te ilnehmen. Jedes Ir{ itglietl
hat hier das Recht und die
Gelegenheit. für seine politi-
schen Vorstellungen zu
arbeiten und l'ür ihre Verwirk-
lichung zu känrpfen.

Die SPI) hat liber 10.000Orrs-
vereine. die den direkten
Kontakt zurn Wähler pflegen.
Jcden Ortsverein leitct ein von
der lr'l rtgliederversam m lung
gewihlter Vorstan«.l.

lind wenn Sie w'ollen: Mit-
arbeit erwünscht. Im Orts-
verein können Sie aktiv
politisch handeln. Der Orts-
verein ist die Bürger-lnitiative
rler Sl'l). [)as kenn lhr
Vcrein s'crclen. wo Sie
I:leurtrlc (irttlr'rr. wo Aktioncn
lau[en. rvo Sie Gemeinsame
erleben können.

f)er Ortsverein ist aber auch
Ausgangspunkt [ür Bewer-
bungelr unr ein Mandat in
Genreindeparlamerrten. in
Landtagen und in'r Bundesug.

OfTen diskutieren und
gesclrlosse n handeln: Darauf
kommt es jetzt an der
Schwellc zu dcn 80er Jahrcn
an. Wir Sozraldemokraten
haben die Krali dazu.

Maclren Sie mit.


